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Aufgabe 1 (2 + 3 + 3 Punkte)

Beweise Lemma 3.2.2 aus der Vorlesung: Für X ∼ Fr,s, r, s ∈ N gilt

(a) EX = s
s−2 , falls s ≥ 3,

(b) Var X = 2s2(r+s−2)
r(s−4)(s−2)2 , falls s ≥ 5,

(c) Fr,s,α = 1
Fs,r,1−α

, für α ∈ (0, 1), wobei Fr,s,α das α-Quantil der F-Verteilung mit r, s Freiheitsgraden
ist.

Aufgabe 2 (3 + 2 Punkte)

Für α ∈ (0, 1) bezeichnen wir mit zα bzw. χ2
r,α die α-Quantile der Standardnormalverteilung bzw. der

χ2-Verteilung mit r Freiheitsgraden.

(a) Zeige1, dass
χ2
r,α − r√

2r
→ zα, (r →∞).

(b) Gib eine Näherung für das Quantil χ2
300,0.05 an.

Aufgabe 3 (4 + 6 Punkte)

Betrachte eine Stichprobe X1, . . . , Xn von unabhängigen auf (0, θ) gleichverteilten Zufallsvariablen, wo-
bei θ > 0. Für den Parameter θ betrachten wir die Schätzer θ̂1 und θ̂2 definiert durch

θ̂1 = c1(n)X̄n, θ̂2 = c2(n) max
i=1,...,n

Xi.

(a) Bestimme die Funktionen cj(n), j = 1, 2, so, dass die Schätzer erwartungstreu für θ sind2.

(b) Welcher der beiden Schätzer ist besser? Zeige, dass θ̂1 und θ̂2 stark konsistente Schätzer für θ sind
(mit c1(n) bzw. c2(n) wie in (a)).

Aufgabe 4 (2 + 1 Punkte)

Es sei eine Stichprobe von u.i.v. Zufallsvariablen X1, . . . , Xn gegeben mit Xi ∼ N(µ, 1), wobei µ ∈ R
unbekannt ist. Beobachtbar seien aber nur die Zufallsvariablen Yi = 1I{Xi≥0}.

(a) Zeige: Yi ∼ Ber(Φ(µ)), wobei Φ die Verteilungsfunktion der Standardnormalverteilung bezeichnet.

(b) Untersuche den Schätzer zȲn für µ auf starke Konsistenz (zα ist das α-Quantil der Standardnor-
malverteilung).

1Zeige, dass der Limes im Intervall (zα−ε, zα+ε) liegt, für kleine ε > 0.
2Berechne zunächst die Verteilungsfunktion des Maximums.


